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M Äwel Welten. 
tondon und dii: öffentliche Meiuung in 

Frnnkreich. 

v?. ?. Paris, 20. Juli. 
Während vier Stunden gab P^imarL sei­

nem Rcqierungsnachfolger im Senat näter-
il^^e Belehrungen, Ermnhnnnssen, Ratschla­
ge. Wie ein wohlerzoi^enes Kind saß tzerriot 
an seinem Platz, aufmerksam, „mit offenem. 
D^md und offeni'n Ohren", wie ein Bericht-
.erstatter vermerkt, und scine Antwort be­
wies, daß l'r die Lektion verstanden hatte 
und sie sich zunutze machen will. Es wurde 
vorgesciUaqen, die Rede Poincart^s auf 
^caatSkosten im ganzen tand:' zn v!.'rbrei-
ten, und zwar nach dem treffenden Ausdruck 
eines Senators als „Katechismus der Fran­
zosen". Ans innenpolitischen Gründc'n wur-

der Antrac^ fallen gelassen; im übrigen 
wl^iß iedc.^aun, da^ Poincar«^ als „Gewis­
sen Frankreichs" am Vorabend einer wichli-
pen .^konfsrenz seinem Nachfolak'r dic' „un-
veränderuesi^n (^rnndsütze unÄ 
Normen des französis6)en Handeln?" mit auf 
Isen Weq ffeben wollte. 

Nach dem Ausspruch einer ln'^sik'n, Ii?a?u-
WÜrtisi in London weilcTrdc'n ^politischen Per-
söntia)relt fsoweit wir un1eri.ich!ef find, Herr 
Perrotti della Roeea selbc'r) lästt sich der 
Kampf, den /Frankreich in London zu filli-
ren l)at. auf follzende Formel bringen: „Wi­
derstand iieqen die ^^ordernnk^en der cnc^-
lisch - amerikanischen Hochfinanz nnd politi­
sche Sicherung qegcn die deutsche Wirt­
schaft." Unterdessen sind durch eine Indis­
kretion SauerweinS, Vertreter des ..Matin^', 
die „Bedingungen" bekannt geworden, un­
ter denen die amerikanischen Banken u>:d 
^Kapitalisten bereit sind, die erste Repara-
tions- und Währungsanleihe von 800 Mil­
lionen Goldmark zu zeichnen: 1. Eine frei 
von Deutschland unterschriebene Ueberein-
lunft; 2. der Verzicht auf jede bewaffnete 
Intervention in Teutschland; .'z. die (Garan­
tie, daß in keinem ^nll die Sicherungen an­
getastet werden, die für die internationale 
Anleihe hinterlegt find. 

Der Cturnr der Entrüstung, der darob 
s^rankreich durchtobte, kann nur niit der E> 
kegung nach dem „Memorandum Macdo-
nalds" im Anschluß an die Besprechungen 
in ChequerS verglichen werden. Der erste 
Punkt besagt, daß Deutschland als gleichbe­
rechtigter Teilnehmer nach London eing.'la^ 
den werde: ,,Man mutet uns die Unglanö-
ilichkeit zu, mit den Deutschen an eincu^ Tisch 
zu sitzen und mit ihnen über unsere ''1?e6itc 
zu diskutieren", heißt es in Paris, -d^rriot 
wird aufgefordert, unter keinen Umständen 
m eme solche Prozedur zu willigen: 

Bruch als eine solche Kapitulation!" 
' Mit noch größerer Entrüstung weist -i?an 
0le zweite Forderung ,nriick: daß Frankcetch 

".Hondlunfisfreiheit" v.-'rzi.-fiten 
müsse Me ein<. Seeschlange zieht sich dieser 
Satz durch die endlose TragSdie dcS Nachkrie-

eisernen Beftand der 
Poimariftlfchen Dialektik, und der Streit 
um die „Nespektiven Regierungen" ist noch 
in aller Ennnerimg. Einen kurzen Äu,^-
blick schien die Vernunft durchzudring?..:: t'a 
durch den Dawe?vlan da? Kapital der gan' 
zen Welt zum Wiederaufbau Europas h'r-
beiqerufen wird, nahm man an, daß gewalt­
same -"en" gegen Deutschland nicht 
meZr eine chnAelne.Mcht vechiingt 

Maribvf, Fkeltag, den 2S Äul! tS24. 

Vor der EnNvirmng. 
Die Ssjzunz b?ö Hauptausschusses der Radikalen Partei. — Die Entscheidung wird 

heute fallen. — Besorgnis bei den Radikalen. 

Rr. tSS ü4. Äadrg. 

ZM. Bcograd, Z-l. Juli. Dich c^te mit der 
größten Spannung erwartete Sitzung des 
5)auptau?jchusscs der radikalen Partei wur­
de in den Räumen des radikalen Klubs um 
halb 11 Uhr vormittags eröffnet. Vor der 
Eröffnung richtete Vaßiö an Jovanoviö die 
s^rage. ob er dem.^auptausschusi den ^roß^rr 
SkupfchMiasaal zur ^'erfügnng stellen wolle. 
Jovanovie crNärte, daß er dies nicht könns", 
da er, als seinerzeit die Oppos'tion den Saal 
für ihre Vollversammlung angefordert hatte, 
dies verweigert hat und keinen neuen Präze­
denzfall schaffen wolle. Um die festgesetzte 
Stunde eröffnete PaSiL die Sitzung dcS 
Hauptausschusses durch eiue Ansprache, in 
der er die Erschienenen begrüßte und erklär­
te, vorerst habe die Verifizierung der Voll-
machlen der Delegierten zn erfolgen, üm 4 
Uhr nachmittags wird der Hauptansschuß wie 
der zusamn?entretcn, um die auf die Tages­
ordnung gestellten s^ragen zu bereinigen. So^ 
dann wurde der Vcrifikation'Lausschuß ge­
wählt. Eö sind 70 Vollmachten übergeben 
worden, von denen als gültig und 2 als 
ungültig befunden wurden. Nach erfolgter 
Verifizierung wurde die Sitzung g^'schlassc^n. 
Pa-l'Z verblieb länger? Zi^it nüt Iovanovie 
in7 ^Inli in intimer 5? onfe"en^^. 

Viel b-merkt wird,d<iß mUer den N^^dila' 
len Abgeordnetem beide'.- Nichtun'g^m <>lne 
zicn?liche l,<)st.->r.Ms über c-en weiteren Ver-
>l^?uf der politischen Erei^^im^sse .^i? herrschi.'n 
ischeint. In politisch-'n su^eiisen betont man. 
'öiH Pakl^ im Heuptciiusichuß die V!a?l>rität 

bellte, wcil ja ihän da-S Recht di:r Ei-N^eru-
fung der Sitzimg und der Ernennung der 
ein-zelncn Mitglieder des Ha-uptau-'schusse? 
zustehe. DaS größte Interesse riof die Tat-
fache hervor, daß ein^^elne Parteimitglieder, 
von es l!c!t!annt ist, daß sie den StMid^ 
Punk des Herrn PaZic^ nicht teilen., keine Ein» 
ladun-g erhail^tcn halben. Unter diesen Hot, was 
MF'mein bl"ikec?t wird, d-^r bekannte Ahg^» 
ori>nete Petrovi,^ kein-' Einladung erhÄten. 
Desgleichen auch das älteste Mitglie deS 
Hanptau's6?nsses, .Herr Oraova-:. Allem An« 
schein nach dürfte, wie in politischen reisen 
hervorgehoben wird, der Hanptansschuß in 
der No.chmitta<;sschung dl'nnoch die Angelc-
ge'.cheit bereinigen, da allgemein erwariet 
wird, daß PaSi^- eine konziliantere Haltung 
der Aktion de? Herrn Iovanovi? ael^enübcr 
einnehnien werde. 

handelt, um die VorgangZweise den im 
Sachverständigenplan vergesel)e'^'"i Natural-
lieferungen zil vereinfachen. Endlich wird c? 
die Fragen behandeln, einen ev'.ime!ler 

ZM. Veograd, 24. Juli. Als besonderes 
Kennzeichen des heutigen Tages ist die Tat­
sache zu verzeichnen, daß keine .Konferenzen 
der fi'ihrenden Politiker untereinander statt­
gefunden haben, anßer einer Zusammenkunst 
der Minister Trifimoviö uud ?!inLir. Aus 
der Tatsa6)e, daß Icvanoviö hellte weder 
vor noch nach der Sitzung deS Hauptaus-
schusses Konferenzen abhielt, wird geschlos­
sen, er habe bereits alle Vorarbeiten zur 
Bildung eines Konzentration^kabinettes be­
endet und lnarte nur noa) auf die Entschei­
dung des HauplLU?schnsses. 

DSe Londoner Konferenz. 
Der eigentliche Zk:?eck der Fnlopar' ise d?s Staatssekretärs HugheS. — Die Frag-: der 
Naturallicserunaen. — Ein V^inveruch.l n hinsichtlich der Militürkonttolle und 

Aäl-mung des RuhrzebketeS bereits erzielt.^ 
WKB. Piris, Juli. Aus Weshiigien 

Nnrd geiueldet, in Negierungskreisen g,bt 
man zu, daß der eigentliche Zweck der N.',-
des Staatssekretärs 5^''i'ab«'s nach Europa 
^'u ael 'e, Mgnnsten des Dawesplanes zn wl.  
ken nnd den Äoden für eine Mitarbeit 
ropas bei einer neuerlichen Bemühung znr 
aligemeinen Abrüstung vorzuoer.'iten. 

werden könnten. Einen kurzen Ang^nbli«^ 
schwieg auch Paris: dann erhob Poincar-^ 
nach ausgiebiger Vorbereitung in der 
Plvsse seine Stimme. Hcrriot ivurde dazu g> 
führt, gegen feine eigenen Warte « in Paar 
Wochen zuvor zu erkläre^n „Auf all.' Ivä le 
behält Frankreich seine .Handlungsfreiheit", 
was von Poinearg sofort widerspru.h''" 
unterstrichen wurde: „Ich stelle n:it !Z?>.:sr;e^ 
d^glmg fest, daß wir nach wie Vv5 imbehin-
dert handeln können, wie es unseren Inter­
essen entspricht." Selbst wenn also jetzt die 
Rnhr geräumt wird, ist eine Wiederbesehung 
durchaus möglich; die „Faust" ist noch iirrnier 
im „Nacken", und es hängt von der Laune 
Frankreichs ab, ob sie das Genick zerbrechen 
wird. Der Widerspruch zwischen den Forde­
rungen Wallstreets und den politisches! Rlcht 
linien Frankreichs besteht also in unvermin­
derter Schärfe. Soweit von hier aus festge­
stellt werden kann, hat es Hernot bis jeyt 
vermieden, sich mit den Amerikanern i.i Ver­
bindung zu setzen. Wenn wir den Verg'^.e'.ü 
zichen zwischen der Gesinnuugswcise der 
Regierenden wie der breiten Massen in 
Frankreich nnd den Bedingungen, die von 
de)! City und der. WMtreet an die AuÄüV-

WiSsB. London, 2.°;. In?!. (R^u'-'r.) er 
UebertragungSar.sschnß wird v.nl 't'ch-
land diz Zusicherung erhallen müsien, daß es 
sich bemül)en wird, die Dnrchführinlg der 
Naturallieferungen anf kanfmannil-'b.r Ba­
sis zu erleichtern. Er wird prüfen, ob .'s nicht 
zweckmäijlg wäre, die Reparationsr' nlission 
aufzufordern, einen Ansschuß einzusetzen, d^r 
init Deutschland über ein Abkomnien lnr-

rung des DalvesberichteS gestellt werden, so 
stehen wir, kantisch gesprochen, geradezu vor 
einer unlr^slichen „?lntinomie". Wir belu:'-
gen uns in zwei verschiedenen Welten, die 
nicht das geringste miteinander gemein h^^en 

ist im (Grunde auch ganz gleichgültig, ob 
der Vorsitzende der französischen Delegation 
in London .Herriot heißt oder Barthon oder 
Poinears. Bezeichnend ist dafür ja auch, duß 
der Mann, den man die „graue Einiuenz" 
Poincar^s nannte, Perretti della Rocca, 
Direktor des politischen iisabinetts des Mi­
nisterpräsidenten, nach wie vor alle Fäden 
der Außenpolitik in der^.Hand hali; .(>er-iot 
selber hat es ganz unnötig besunden, ih l 
durch einen „neuen Mann" zu ersetzen, 

darum die Konferenz in London zu ei­
nem offenen Bankerott verurteilt? 

Zu einer solchen „Dummheit" wird man 
sich wohl nicht binreißen lasse«, «achdem 
vorher pathetisch verkündet worden ist, di^se 
s>nstrengung werde die leßte sein zur Lö 
sung des Reparationsproblems. Vielmehr 
wird sick) die bekannte „K^onferenzkurve", an 
die der politische Bcoba?)ter längst gewöhnt 
ist, auch hier wiederholen: „Nach zärtlichen 
EröllllungSwortm grundlädlick,. MeinnugÄ-

WKB. London, ?Z. Juli, „Tailq 
E;:preß" will erfahren haben, da^ gestern 
abends hinsichtlich der Militärkomrolle nnd 
der Räumung de? RukirgebisteS .in .Einv«^ 
N'-tMen erzielt worden sei. 

^ 

Sijfliug des „GrnsM jasciftischev RateS'̂ . 
WK'B Nom, 23. Juli. (Stefani,). Der 

„(^rvße foiscistilsche Rirt" hat ein^stnnmig iin« 
Tn'gesordw.mq ana«'u0'M'Ns<m, worin erklärt 
wird, d^^.ß 'S-ie B'eileidnirg der Würde inner« 
heiZ^i 'd<'r faicvstM)e'n Portei mit den ^unk^ 
tionen eines Al'qeordneten nicht unvoreinti-ar 
sei. Weiter wnrde l>tLchloßen, d-a-ß das neu« 
Direltoriinm, das r»oni N<rtionalrat yowä?hlt 
nierdeit soll, aus 1^ ^^''l.itgiliedcrn bc,st<chcr 
wir-d, v'on denen 5 den Boll^il^ZfSauÄschwd bil« 
jden würden. .Ächließ'lich -wuroe ein Pro^ 
^-ainm ^ür die Feier des 2. Icrbre^stayes de.5 
Marsches nach Rmn aufgestellt, in «d-em lv:ch 
die feierliche Eideslei'juuug d?r Nationalmnlli» 
vor'g<<sehen ist. 

U,tshebung ung.?risch!'r Einfuhrner^?Ote. ' 
MIB Vudepest, ."^uli. sllTKB). I? 

einer !h'ci/'!e im Har.^elsni'ini.'st'orium abize« 
haltenen .'isonferenz wurde mch-
rere wi5)ti'gc Ein'^u-Hrverkiote Auszugeben. 
Verhandlungen über Aufhel^ungcrr Nx^itere" 
Verdo:? werden fortgesetzt. 

—rn— 

Börsenbericht 
?,glich, 24. I«li. Paris LSI«, »conrar 

v.4!>, London Sf-W, Piaq Iii 17, Mollaxd 
2Ä.!^, Newiiork .^44, Wien 0.<X)76'>. 

Zagreb, 24. Juli. Paris 4.l;?.ö0 vis 4Zö.^, 
Zürich 15.^.^ bis London ?t71'.15 uiZ 
374.15. Wien 0.118?^ lns Prag SiV.M 
bis 252.00. ?^ailand bis 

Veograd, 24. Juli. Paris 4.W bis 437. 
Zürich 15).',4 bi') London bis 
^i^ien 0.N01 bis 0.I1W, Prag 251.50 bis 
251.70, Mailand ."^^8.50 bis Zf.l', Newyork 

bis 84 .^^0, Budapest 0.1050 bis 0.?-' 
Bukarest 3<^.ö0 bis S7.50. 

Verschiedenheiten, die immer mehr anschwel^^ 
len, von denen die Presie beider Hennsphä< 
ren widerdröhnt, sensationelle Drohuugen, 
Abreisevorberein'ngen, dann plötzliche Inte« 
venlion Belgiens oder Italiens, man rüctt 
die Stühle wieder zusammen und findet, da^ 
die Meinungen eigentlic!) nicht so weit auS^ 
einandergvhen, die Sachverständigen arbeit 
ten llnverdrosseu, die Politiker jagen sich 
hiPiche Dinge, bis säiließlich die rettende 
Formel am Horizont erscheint: verschwom» 
men allerdings, ohne feste Umrisse, wie ein 
mediumistijches Vl'aimia -- das b:rühmta 
„^t'onlpronnß", das keine Frage löst und nur 
ein Uebcrgang ist zur nächsten Konferenz.." 

Es ist, von hier aus gesehen, ke:» lrndereis 
Ausgang denkbar. Viellei6)t wird Frarikrei^ 
in de? Form einige Konzessionen an de» 
englisch - amerikanischen Standpunkt ma6^», 
sa daß t^er Sachverständigenberics^r vor'.äufii 
in sUaft treten kann. Von den politischen 
Prcblemen aber wird ftewiß kein cin^geS 
gclöst werden. Europa wird sie wie ^alee-
renkvgeln weiter nackischleppen, einer Zu­
kunft zu, die trotz alle^ Verhelßuyg nichts 
mehr als eine n^ingfügige jZiutation dq^ 

iNc^rgangenheit erscheint. 



. 
VoMische Notizen. 

^ Das rumänische Konkordat mit dem 
? ^ t > . t a u .  ^ D i e  U t i l e s i o n k o r -
idadl's MÜsäxn Ninnänien und dcm .^>eisic?cn 

ist, wlc die melden, An-^ant; 
dieser ?^'0che iiü Ronl. crfol-qt. Von seilen 
^v'uimälnicns .'»eickmcte Herr B<iii'U, :nid im 
5>tin?en des Valik.ins KtU'din^^ 
?'.'r !Z?crtrcisi ld^n nä6M'n Miiin'tcrr'N 
^orgcll'gt nn'd vl>n d^'msellbcn wor-
dm. 'lile ^rmld,'>üs^e des flonkordIts sind 

I'^ld(''nde: Di'.: i-Mnänische wird 
idic über '^ic tatholssch rni!nänl.'sc!>.'n 
Ltirch^'n haben, mbcr die Crncnniln'i d.'r 

erfolgt auf Tmp^chlun»^ d<'Z 
listc!, Stnsj-se. Dil' riuilän'.'ch - katholW^cn 
^^ckinlcn lk>.'^nfessii>nel1e Lchrlin-stalten) word-'n 
si<j) ^>r'r'jcsb<'n Ncchte ersrenen, wiv' die it'.>r> 
«iV-n kockessionellen Tchnlen 'd?r 
ilcn Proi^inM. 

Iin Zusci!iil!n'<'.nl)ang nüt Abschluß; 
sio'n^kori>ases wird noch ljeinell-d^'t. der 
»bisherige pä^istliche Mnzins, Äehhanun^'r, 
öcuinänicn verlt^ssen nnd sich nach Einsied^'ln 
in >dm.' 2^chwel', ^zurückzichei^ wind, von Ivo 
?r vor luchezu Min^ig ^chn'n hierh>.'r.^e ^ 
^oinnim ist. 

Alb?dnisch - firicchisäie Gren^:cx?uiie-
^ie „Zi'ircher Zeitun'-s" lirint^t f>'>lli^n-

de liiis Tireinn: 7^n ^lu'osührun^ 
dc'r Z^eschss^'sse der ^.!^i)lsch!''.ftc'rkons?rc'nz von 
IL)-? Hut die .^^ouin?isi'on fiir di<' nltanifch-
fsriechistdc' l^^ren.^reqnlieruttii ^^^:oanien 1 i 
Dorfer nnd die Prnseklnr ^.io'.i!<:i vtieteiU, 
die s'i's' !loch nntlr d^'ni (irieriiifthcll 5^!esj:ine 
befil^d-'n. Indessen hat die vorgesehene Eua-
tuiernnc^ nicht stattaeninden, da die 
griechische Neqiernnq qeaen den (5n!scheid 
protestierte. Dieser ^'justand schafft eine be­
ll iwu^rche (^rre^nnc^ linter der albanischen 
?^evölkernnsi. Lhne eine definitive Re^ielnng 
dieser s>)renzstreitisiseiten kann nia". n'cht er­
warte?'., dan sich die frenndnachbarlicheu Ve-
.^i(^kinn'ien der fin^rcn.zenderi Länder wieder 
einstellen )vvrden. 

— Der Msstc?ud in Brasilien. Perfchiede-
.,en Blalternieldnnssen zufolqe ist ein hcfti-
sier stainpf ,')wischen den Nessiernni^Struppen 
nnd den Nevelntionären nm den Besi!) von 
Eao Paolo iln l'^aniie. Cntqecien d«'n osfi--
ziellcn ^ionimuniqn^".-' Niird in Meldnnqen 
ans Montevideo r.nd Pueilos Aire'^ di'^ 
Drnppennmcht der ^'ienolntionären als s-.hr 
dedeiitend öe.p^nchnet. Die !^ü'volntionäre l'e-
setzteil die niichijisien stratcc^ischen Pnnkte, 

!v?rfüaen über ?^(aun nnd il)re Ar-
:tiller!<' beherrscht die E^senbaf'nlinien und 
Znsianci'i'ttrns'.eil von '^ao ^^^aolo. Von den 
?)^equliw.'il seien .!0i'!sj P?a!in 7vnntriipven 
lind Reiter ^'n den Ansstündischen über-
«^es.^v.'sien. Die ^lusständischen erklären in ei­
nen: di'' N'volntini? sc! bereij^^ seit ei­
nigen Monaten gepsant gewesen. Di' i'rsa^ 
che fi^^r den ')lnsuand sei dariTi z'l snchen, das; 
die nalionale ''^trinee eine I^'^estil'rnng n'it 
?^er?'n^e'.' an der Svi<'e nicht nnersenn^'. (^-i-
ne weitere K'eldnnq besaat, das^ der ?lnii'-isf 
der Negiernncivtrnvpl'n ai'f Cao "^aolo dnrm 
die ^^-rotesle der an'''länd'^chen .^^ionsnln «legeil 
sin moard meut der ^-iadt v''''.^öaert wor­
den sei. 

Die?Ä? BWg. 
Der Rviunil eines FriihlinciZ in Andalusien von 

Wothe. 
t()vI)VnM 191Z dv '^otlie, I.elv^iL.) 

4) (Nachdnlck verbluten.) 
„Wir pflegen keine ?ln<'knnst über nns.'re 

s^)äste ,;n gel'en, 5.^err Baron. Zndein aber 
sind v'ir verpflichtet, gerade in de.'ii»g anf Ma^ 
dame de ^l-arav-'t da? gros'.te Siillschweigen 

beol'achten. Die Danie würde sofort dao 
.'i^otel versaisen, wenn sie nnr inl geringsten 

' dnrch nn'li'.i^e Nengier deloltigt wird. Ilnser 
Direlwr s>at Madanie zngesiche' t, das? sie liier 
im 5^o!el aan.z nach ihrem (^^efallen leben 
famk, nnd da M^'-diinie bereits .',inn driitenMa-
le wied''rteh'.'t, so kann nian ivolil annehinen, 
das; wir nnsere Ansgare, die Dame vor der 
sl^engier oder — ver.^eihen Sie — dem Inter« 
eise der 5.)otelgäste schützen, gN' er>. ssten." 

„Cie I.al'en recht, ich danke Ihnen". ^>e-
merfte l^i'^fiert nnd lief^ ein (^ioldstück in die 
Hand des Portiers gleiten. 

'^er Portier verneigte sieh tief. 
„Madan?e ist bereits vor einer Viertelstnn-

de Znrückgek<hrt", berichtele er dann, ind.''ni 
er die grossen t^^laslüren, die in das Innere 
des Hotels führton, weit .^nrüclschlng. 

Das C-ioldstne! hatte also dock geholfen. 
Die große, wunderbare .'i^alle, ganz ini 

maurisä^en Tlil gehalten, mit zarlgrünen 
^'laUpslan^en und Pracl)tv0llen, beglleiuen 

^WrHU»lU 

Tageschrvnl?. 

t. 25jähriges Priesterjubilä»lm drI Sfter-
reia,!schen Bundeskanzlers. Dieser Tage fei­
erte Bundec-kanM Dr. Neipel sein 2i)iähri-

Priesterinbilüum. Tr. Eeipel erhielt 
anA diesen^ Anlasse vom Papste ein überaus 
der- "'s l-itückwimschschreiben, 

t. Georqe William Suchnnan f. Dcr be­
kannte englische Diplomat (George ?^.'illiam 
Bnchanan, der von 1i)ls) lns -''Ntschaf-
ter in Petersburg nnd von bis 1s>21 
Boll /.liier in Roin war, ist gestorben. 

t. Verschollen. Zoonlo M'^ari^, B^sÜ'cr n. 
t^'astwirt in Eclnica ob Dravi, i;t seit cil^i-
gen Tagen verschollen. Vergangenen Sonn­
tag ist er von .^n 5''ause weggegangen nnd 
seither nicht ntehr ^nriicigekehrt. Man be­
fürchtet, daß ihni etwas zugestoveil ist. 

t. -nc neue l5is?ttl?a?zn5tatfyn im Drantil. 
Deinnä^1)ft soll an der strecke Maribor—Dra 
vograd .^wischen den 'Stationen Vnzenica u.^ 
Dravograd bei Trbonje eine neue Haltestelle 
nnd Verladestation errichtet werden. Dainit 
wird ein langsäbriger Wunsch d^'r di/ttigen 
Bevölkernng erfüllt, da von Trbonj'^ die 
näehste C'isenbalinstation 1 '/u Stunden ent­
fernt liegt. 

t. ,.(5in fingierter RanbübersnN." In t!er 
„Marburger Zeitung" vom s>. Juli l. I. d-'^ 
rich-eleu v.nr i'ber den Nanbüberfall in ?^l.'v. 
Vistriea. In der anderen Tagesblätt^rn ent« 
i"inli'ieneu No!i.^ heis'.t eS, das; He'r Rastei-
ger arretiert und deni (^!erichte in Slov. ^^i-
strica eingeliefert wurde, wo er sich we^^^n 
Veruntreuung zn verantworten hab^'n wird, 
^^'ir stellen hieniit fest, das'. .H^rr ^)illst'.ig^'r be­
reits ans der .Haft enllasfcn ivnide, da kein 
l^örnnd zu dessen Verfolgung vo'li.-gt. 

t. Ein Diebstahl : Bahnhofs in '̂.wnni-
;nLst. Vor einigen <agen wnrde in die Bahn 
ynslrafik in Zidcnimoft eingebrochen, wobei 
verschiedene Valuten sowie Postwert.ze'U).tt 
entn endet wurden. Die (5'igcntn?ne:.' v He­
lene 5ci>el, erleidet daudrä) einen Sehad.'.l 
r-- - '^">7 D!?:ar. Von den ,^aiern fehlt jede 
Spur. 

t. citics VUnksterialdirsktors 
in Tccsjsad. Ter ^?e.o;M>d>^r Polizei gelang 
es insolgc D2uun-,^iation einer dort Icl^eudi^n 
/us;!i"ch?n ?!'üchtin. am die Spur eiu-es w:it-
ver^^nx'igtul so'.ojetrussischen zu 
lo>mnl>en, als deren Hairpt der Dire'ltor des 
riiss>'sts''an Departcnicnts i'u: Bcograder ?ln-
ßenünlni'steriulttl, ii^auiens Dara'sevi«^, verhaftet 
iverden lo^n.^lt. Die vorss^noulmenc Haus^ 
dnrch!^ku5)'nn.g fört^rt<' eine große Menge 
schiver belc.sten'den Materials zutage, a>U'Z 

.ztvei'ellos 7?ervorgc!)t, das; er -dcr geistixze 
llrszcher ^der geg^'n ^.önig ^lleranld?r, den 
Ministerpräsidenten P^isi,!- bcgar.genen Attx^n-
tat? sei. ^äs'st i?!in die (Ermordung d-2s 
k'^n'walig'^'n Ministers des Innern .^nr Last. 
— I!?-l Alge der numnchr im Beogra'd.'r 
?X^inisteriinn des A'.'iuberir einlg^'leitc^erl Säu^ 
berun'g'^aflion Mrri^en me'ß'rei'e Hobe Fun^k« 
!in77iire, demi: die Ueberwachimg des rufsi-
s6)en D'part<'!ncnts obsl^ag, lhrer Stellen im 
Dlsuvlinar^.v..''ge entluden und eine strenge 
U7l>ters^lchi!Ng gec^rn die S5Mdig?n eiltze« 

lcit^et. 

.^sorbniüt^eln ansgesiattet, war menscheul.vr. 
aus der äns^ersten (.^ele erbob sich bei !.^is-

bert'? schnellem '^sintritt ein junger Mann und 
trat lebl.aft ans ilnk zu. 

„Alle finten (Deister, Gisbert, wie siehst du 
denn ausc'" 

s'N'7bert drückte seinen ^rennd Nolf von 
R-.'edern :vie'i>er anf idas tleine Eersoifia nied^'r, 
wo er bisber, seiner harrend, gesesseu, und rief 
i'n? hastig und aufgeregt «zu: 

,.Tu, ich h<ilie sie wiedergesehen, mir fliegen 
noch aüe (^'lieder." 

„Das sehe ich. Hsda, Camerero sütellner), 
eine Tasse schwarzen .^iaffee für den Herrn 
Z'aron. ?ilso, wen hoste gesehen, niein Sohn?" 

„Mein (^wtt, ?ld)1f, sei doch nicht so schwer-
sälllg! Die rote Maske!" 

Nolf lies; einen langen Pfiff dnrch die Zäh­
ne laitt werden. 

.,?^a, da ist es ja ?^'in Vnnder, das; du aus 
allen 7'<ugcn bist, (^"r.zälile doeh mal." 

„Ich traf sie oben anf der AlHanibra, der 
.Hinnnel umg vnsseu, une sie da bin 'ingekom-
nieu. Deilke nnr, sie niohnt ln^e 'n -^^'reni 
Hotel." 

„Dn"? vieiß ich schon." 
Mit nnverbohlenenl Ersianneu muslertv' 

rt den Irennd. 
Der strich sich mit der schlanken Hand iwer 

feinen blonden, kl>>','^gesch"^"'n''n !^tevf, ''nclte 
das in glas noch tiefer in das linke Auge 
und lacht? anf: 

„Ja, denke nnr, gleich nach den? Diner tre-
tc ich zilsälug vor die Tilr. und da jehc ich 

t. Mener wternatiomlle Hochschulkurse. Die 
uuter dem Ehrenschutz des österreichischen 
Bundespräsidenten stehenden Wiener inter­
nationalen .Hochschulkurse, deren Zweck Ls ist, 
über die geistigen und materiellen Lebensbe­
dingungen der Nationen Aufklärung zu v-^r« 
breiten, werden dieses Jahr vom 2. bis ^6. 
Septeniber zum dritten Male wiederholt. DaS 
diesjährige Programm d. Veranstaltung, de­
ren erfreulicher Verlauf sich im verganienen 
Jahre der wärmsten Sympathien und d«^^S 
gos;teu Juteresscs des Auslandes erfreute, ent 
hält Vorträge aus dem (Gebiete der Pl)ilvso-
Phie, (beschichte, Literatur, der bild.'uden 
fte, der Musik, Politik, Coziolog'e ?lnd de': 
Rechtswissenschaften. Es zeigt gegenüber dem 
Vorjahre uranche Bereicherung. Ausicr den 
Vorträgen werden zahlreiche KAnstwander':-. 
gen n.nd An'i'fliige auf der Donau und in d»? 
'-t 'VN stattfinden. Für Unterkunft und Ver­
pflegung ,zu mäßigen Preisen trifft die Rei­
tling der.Hochfchulkurs^ Vorsorge. Wie im 
Vorjahre hc^ben sich auch diesmal einige Stn« 
deilteuheime bereit erklärt, den Gasten der 
Internationalen Hochschulkurse gegen m.1ßi' 
ges (Entgelt Unterkunft zu bieten. Legitim 
ten ?eilnet)mern wird eine lii^proz^ntig^ (5»-
lnäf;ignng der Sichtvermerkgebühr.??: ge« 
wä!?rt. Mitere Allskimfte erteilt gern.: daS 
öjterreichifche Konsulat in Ljubljana. 

t. Tie St. Peterskirche in Rom in Gefahr. 
Blättermebd^ngen znlfolg« besteht eine ernfie 
Geßaihr, 'wß die berühimte Kuppel der St. 
Peterlirch-e in Rom einstürzt. Große, biS 
^^u 30 Fuf; l-a!n^ und schr breite Risse Morden 
siclMar. Diese Risse wurden schon vor 
-rcn bcuicriut» jedoch iliui: obeHiöchlich ocr-
ichnnert. Nun sollten sich i>ie Msso Tloch 

v(rgröf;ert habon. Die Bati'k^misck^en Kirchen-
^^Ireise dcmie'n'tiercn diese Gerüchte ainfs ent. 
!sch!<"deui'te »md lticliMpten, >sir sei 
seist und sicher wie immer. 

t. Verurteilung eines Fürsten Psreia. AuS 
Wien wivd telographicrt: Cm nat-ürlich.'r 
Sohn des auch in Oesterreich begüterten im-
lieni'scli^n Fürsten Porciv, il '̂r Rmh Filime 
v.l.''tändi'Ie <linigeblicl)« K2u<fmamt Füvst Otto 
Porcia, h'atto sich heute voi? einem Schöffen­
gericht Mgen vcrfchiedcner Betrügereien zu 
verantitvor-teu. D«r Fiirft wur>oe von der 

An>k?a,ge des Betrucies zwar sreigesprvchtn., 
tocig '̂n .Hmi'd '̂ls mit Ävlkain jedoch M einer 
Arreststrafe von Ains Ta-isen vemrteilt, i^ie 
dllrch die Uitttcrs».l,chunyAH«st alS abgebüßt 
k-rifcheiut. 

t. Die Einwohnerzahl der Bereinigte« 
Staaten. Aus Aashington wird gemeldet, 
daß nach der jüngsten Volkszählung die Ver­
einigten Staaten l13 Millionen Gnwohner 
aufweisen. Die volkSreichsten Städte sind 
Newvork mit 6, Chicago mit Z und Phila­
delphia mit annähernd 2 MNionen Einwoh 
nern. 

t. Das gerichtliche Rechspiel des letzten 
^arlimtfches. Aus Budapest wird unter dent 
21. Juli ^entieldet Wie die Morgenlbläl'ler 
inelden, »hat ^tc'r Reich>k.verwes<N! die ?lbvlie» 
rnlilg de^Z Pro!.^jss!es der an >denl Königsiputkch 
iul Otol'er ls>?1 Beteiligten, da-runter deS 
Grafen Andrassy, Dr. <^ra1?, RaVovsM, Be-
nit')kkv lurd >d '̂s Majors O!szt<m>bu'rg an-
igeordnet. 

denn den ganzen Hotel-OmnibuS voll roter 
Inchtenkoffer, mit goldenen Schlossern und 
ün-^ralt die Initialen „M- de M.". Na, da 
wiss;te ich an? deinen Erzählungen, was die 
Glocle gefcl?lasien. Der .^erl von Portier, bei 
dem ich mich erkundigen wollte, war ver-
damlnt zugeknöpft, nicht mal ein Duro half, 
er war schweigsam wie das Grab. 

Aber wer reist wohl mit dreißig roten Kof­
fern sonst noch durch die Welt, wenn es nicht 
deine rote Maske sein sollte? Ich sitze nun hier 
schon seit ein paar Stnnden, nm dir die Neu­
igkeit und sonst allerlei a tempo zu hinter-
bringeu, und nun hast du Madame schon sel­
ber gesehen und gesprochen?" 

Der Canterero brachte den Ktaffee, den Gis­
bert gierig hinunterstürzte. 

„Was soll denn nun werden?" fragLe Ree­
dern init leiser Ungeduld, als Gislx^rt noch 
inmiei' schwieg. „Ich mache dir den Vorschlag, 
wir reisen ab. Die rote Maske macht dich noch 
verrückt, wenn ich mt»: wußte, warum man den 
Unsng leidet. Wir können doch auch nicht 
Nlaokiert durchs Leben gehen." 

s^isbert saf; mit blassem Gesicht, den Kopf 
nnlde in die .Hand gestützt. 

„Dreimal bin ich ihr nun schon begegnet", 
sagte er dumpf, wie zu sich selber sprechend, 
„das erstemal auf dein Lloyddampfer, dem 
„l^>ros'.en Kurfürsten", als ich nach Newhor? 
fuhr. Dn glaubst nicht, wie der Kapitän und 
die Offi-iere wetteiferten, der Dame mit der 
roten Maske die höchsten Ehren und Aufmer?« 
sainkeiten 5u erweisen. Wie einer Fürltin 

t. Die z>?«dassäre H«aemM»». Ans Han»^ 
nover wird berichtet: DaS Dunkel, das sick 
bisher noch über die Mordaffüre ^i^arymnj 
breitete, scheint sich nunmehr erhellen zv 
wollen. Dm^K zahlreiche weitere Verhöre ist 
eö gelungen," tzaarmann zu einem .(^estünd< 
nis von acht weiteren 5.!kordtaten zu bc,ucq 
gen, so daß sich die von ihm eingestandenen! 
!!.'orde nunmehr auf zwanzig erhöht Haber, 
Es ist aber trotzdem mit ziemlicher Sicher« 
heit anzunehmen, daß diese Zahl weit größey 
ist. Auch ist es gelungen, den HelferShelfei; 
HaarmannS, Grans, in Weise zu über« 
fkthren, daß seine Teilnahme an den Mord« 
taten nunmehr sichergestellt ist. GranS wur« 
de durch die Aussagen HaarmannS schwer 
belastet. i 

t. Die Düppeler Tchanzen alS Rational« 
park. Bergangene Woche sind die Düppeleie 
Schanzen von der Kommission, die ihre Um« 
Wandlung zu einem dänischen Nationalpark 
in Erinnerung an die Wiedervereinigung 
Siidjütlands mit deNl Königreich durchge« 
führt hat, in das Eigentum des Staates 
i'lbergegangen. Die Uebergabe erfolgte in 
Form einer Festlichkeit, bei der ein Gedenk­
stein für die Gefallenen enthüllt wurde und 
Ministerpräsident Stauning den National­
park im Namen der Regierung und deS Bal« 
kes übernahm. 

t. Die Erforschmtg Spitzbergens. Wie ouS 
den Blättern entnommen werden kann, find 
ge>gen.wärti!g mehrere Expeditimven aus 
Spitzbergen, daS bekanntlich nach dem Krieg 
entigiltlich «m Norwegen fiel, damit beschSk. 
tigt, WS an Kohlen so reiche Gebiet näher z« 
erforschen. Ei«»« gwße norwegische, unter Sei« 
tung des Spitzbergen-Hmlschers stchent>F 
Expedition, die nicht weniger als 60 Personen 
umfaßt, miterwcht yegenwürtig die müchtige, 
Stein'kichlenfelder westlich der Adventsbzi^ 
Ein rogelrochter Gru-benv^ieb ist dort bes 
reits im Gange. Man rechnet dainit, noch i« 
Lmrfe dieses Sommers Gommers etwa .M 
tau'enlv To. Kohlen im Werte von 16 Mlli« 
onen Kronen HU fördern, die nach Norwegc, 
uNd Dänvmim? gehen. Die Expeditilm führi 
amich Studien ül^r die gevgvapihischen nnli 
naturwijsenschMlichen Bcchältnisse der Ja« 
sel durch. j 

Neben j>en Normern Ant> a»»ch Hollün'setz 
nnd Engländer mit Forsc^ngen autf der An^ 
sel tÄtig. Aiuch hotlkündis«!^ Onzben von an­
sehnlicher GröHe find bereits in Vetrie^. Un­
weit davon werden den Schwilden gehAren» 
Gru!ben ausgebeiu'tet. Schwer zugänglLsch blie5 
bis jetzt das nördliche Ge!biet der Inisel. Dort 
führt eine englische ExpMtion, geleitet von 
George Burney, Forsc!^ngen durch. Die bio-
logik^n und meteorologischen Verhältnisse,' 
'v?re>n ^lÄMrunig namentlich den WalsiWän-
gern lmd der übrigen Hchitj^t ß»Me kom­
men wird, werden von einer Flugexpedi^ien 
erforscht. Gchon frühere Expeditwnen förder­
ten übervuS wert^e «id bisher noch nie ge­
sehene ffoWen aus Tier- vnd Pflanzemvi^lt 
uild steNtm eine teikweiise geva^oi^u wunder« 
bmce Md einyenartige Flemr fest. Bon beson­
derem Interesse dürften aiirch die neu ent^ck^ 
ten Vogelarten sein. ^ 

t. PrlchehWchzeit — daS Neuche. Vor einigem 
Tagen gab eS in Rom eine Hochzeit, von der 
viel gefipttHen wwH«; einS ^r jün^Zten und' 

digte man ihr, und keine Zudringlichkeit durf­
te sich ihr nahen. Sie lebte ganz für sich, nux 
zuweilen sah ich sie deS Abends auf der Brücke 
beim Kapitän stehen und sich ihm oder 
'dem ersten Offizier unterhalten. 

Bei dieser Gelegenheit stellte der Kapitän 
mich ihr eines Abends vor. Ich war der ein« 
zige der Paissagiere, der dieser Ehre gewür« 
digt wurde. Das waren köstliche Stunden, die 
ich mit der seltsamen Frau hoch oben anf dem 
Sonnendeck verbringen dui^te. Um vns her 
der weite, grüne, schimmernde Ozeqn mit sei­
nen weißen Schaumbergen und darüb« d^ 
Senne im Pnrpurschein." 

„Na, auf die Dauer wird so etwaS doch 
langweilig", warf Rolf trocken ein. „Alle Ta­
ge imtn<n! dasselbe und keinen Schritt weiter« 
Nee, lieber Junge, diese stumme Anbewng dei­
nerseits kann mir wirklich nicht imponieren.^ 

„Wenn du die Frau kenntest, Rolf, so wür« 
dest du mich begreifen. Sie will anders beur­
teilt sein als unsere Damenwelt von hente.^ 

„Natürlich, wer weiß, ob sie nicht schon Me­
thusalems Alter auf dem Äuckel hat. Denkst 
du denn, sie trägt die rote MaSke umsonst?. 
Wahrscheinlich ist sie mordhäßlich oder s^ hat 
d?'' Aussatz, oder sie ist eine alte Großmutter, 
die gern jugendlich erscheinen und sich inter­
essant machen will, ^nn' einer die Weiber 
aus! Ich habe jetzt überhaupt genug von al­
len." 

Rolf^on Reedern streckte d'ie Beine öon sich 
und zo^ ein melancholisches Gesicht mos m»« 
ovmcist komisch wWtz 



^ r̂ylschstenl" Mtgvcher her f̂ iZszistffchen 
ttammermchr^üt, der Onorcvole Giunw, ^i' 
vat«te die schöne Contessa Roccaglvvine, in 
deren Adern auch deuitisch«s Bwt flicht, da 
ih!ve Mutder die Achter emeS Herrn Wayner 
war. der selmrzeit hier als Gesandter deS 

Mrstentmns Mowaeo l«vte. Me FamUle 
ist aber Mich mit Bonaparte verwandt, 
und eS hietz, daß sie dem Bröi^tigsm amänz-
lvch wegen seiner nicht so glänzenden 

Cchwieriyikeiwn gemocht hvb«; auch 
wiurde sein Naine w Verbindung mit den 
Beldrohunyen nWfichziistiischer Politiker ge-
Fvanivk. Bmitt wußte aber ihren Willen d>urch» 
zulsetzen und hvitt'ö sogar — w<tH 'oer Ch'ronist 
vielleicht M böswiUiige Verleumdung ver­
schweigen müßte, hätte es die Pariser „Jlku. 
strativn" nil!^ mit geMigem Schmunzeln 
als ,MolAt authentisch" gebrnchit — also sie 
hvtte den rom^mtifchen Einfall, einen vier­
wöchigen Honigmond mä ihre'M HorMsstiszi-
sten schon vor der Hochzeit in aller Oeffenp 
lvchkeit zu seiern, weil, wle sie gesagt halben 
svll, „niemand von ihr verlangen könne, mit 
verschlossenon Augen in die Ehe zu gehen". 
Vieleicht wird es setzt Mo>oe werden! Jeden-
f-alls scheint die „Probe" gut gewesen zu sein, 
denn die Hochzeit ^ unter Pomp imt> Be-
yeiistermng statt. ^ 

Stachrichten aus Marwor. 

M a r i b o r ,  2 4 .  J u n i ,  

vrnft Seiler f. 
Vor einigen Wochen war e', als ich Dich 

im Eisenbahnzuge traf. Du fuhrst g.?cad? i'i 
die Schwarzwaldgegend, um Deine ji nge 
Frau aus einem Sanatorium heimzulirleu. 
Wie leuchteten Deine dunklen Augen in der 
Erwartung wieder erstehenden Fa.üli.N'̂ ^ 
glucks! Bald kamst Du zurück voN der be,ten 
.Hoffnungen ^ und. heute bist Du nich. ?n 'hr. 
Ein grausames Geschick hat Dich in D?ineu 
schönsten Jahren von uns genommen, 

"eration, die unter normalen Uniständen 
mit keiner besonderen Gefahr verbunden ist 
wurde Dir zum Verhängnis. Nicht wa? cö 
Dir gegönnt, Deine Wünsche in ^ lüliung g.? 
hen zu sehen, der Hammer deZ Geschick.'̂  i'.t 
früher niedergefallen und hat D^lue Hosfnun« 
gen, die Wünsche Deiner Lieben und Freun« 
de zerschmettert. Ein lieber Freund ist mi: 
Dir von unS gegangen, dem alle, die Dich 
kannten in Deinem lauteren Wes,m und Dei-
ncr schlichten Art, vom ersten Augeliblicke an 
zugetan waren, gerade Sinn Deiner Fa­
milie hat in Dir die schönste Verkörperung 
gefunden. Du warst allen lieb, Du hattest kei­
nen Feind, unvergeszlich wirst Tn uns 'ietc' 
bleiben. Nicht nur ^ine junge Frau wirst 
Dir die letzten Blumen in Dein Grab, nicht 
nur Deine alten Eltern sehen sich voll des 
()>rameS ihres ältesten lieben SohneS und zu­
gleich ihrer starken geschäftlichen Stütze b> 
raubt, nein, jeder, der das Gliick hatte. Dich zu 
kennen, jeder Freund trauert un Dich, als 
hätte er seinen eigenen Bruder verloren. Mit 
umflorter Fahne steht auch der alte hiesigi. 
(Marburger) Männergesangverein, dem Du 
ein so liebes, treues Mtglied warst, vor Dei-
nem so frühen Grabe. Ein tragisches Geschick 
hat ihm schon wieder einen seiner Liebsten 
tntrissen. Dein SangcSmund ist verstununt. 
Doch nur Dein Körper wird zu Grabe getra­
gen, Deine edle Seele lebt unter uns fort. 

Gisbert achtete nicht darauf, ganz erfüllt 
don seinen Gedanken. 

„Als sie in Newyork das Schiff verließ, war 
sie wie vom Erdboden versck)lungen", nahnl 
er seine Erzählung wieder auf. „Ich forschte 
in allen Hotels, in allen Boardinghäusern, 
nirgends kannte man sie." 

'„Und dann trafst du sie wieder?" 
',Ja, plötzlich, als die „Schleswig" soeben 

die Anker lichkte, um nach Alexandrien zu 
steuern, legt^ ein kleines Boot am Fallr?ep 
an. 

Der erste Offizier hatte kaum einen Bli.k 
Kuf die Anker geworfen, da rief er lebhaft auZ: 
„Madame de Maravet kommt an Bord, Iun-
genS, rührt euch." Die Matrosen stoben ans« 
einander, und im nächsten Moment küßten der 
Kapitün und der erste Offizier der ^öuen 
Arau zum willkommen die Hand. 

Auch ich trat hinzu, ihr Willkommen zu bie­
ten. Ein wärmerer Klang aus ihrer Stimme 
schien mich anzuwehen, .als sie mir ihre schlari-
ke, weiße Hand reichte, aber keine Spur ein-'S 
Erstaunens, daß sie mich auf dem Schiff wie-
dertraf." 

„Na, und das alte Spiel ging von neuc;m 
toS", knurrte Rolf. „Madame kokettierte mit 
dir und du schmachtetest sie aus scheuer Ent­
fernung an." 
. Gisbert winkte müde mit der Hand. 

T-rtjeKW; jalsi.) . 

Du warst ein Mann, der in guten und schlecht-
ten Tagett trea zu seinem VolkL gehalten hat. 
Du warst ein selten reiner Charakter. Wir 
haben nrit Dir viel verloren, :^ir wahren Dir 
st?is ein Gedenken. 

—s 

m. Aus dem Militärdienste. Herr Ivo 
Fregl aus Fram, Einjährig-Freiwilliger (Re­
servist), hat gestern vor der Prüfungskom­
mission der Draudivision in Ljubljana die 
Offiziersprüfung mit giücm Erfolge abge­
legt und wurde zum Leutnant im Äktivstand 
ernannt. — An der Reserveoffoziorsschule in 
Sarajevo hat dieser Tage u. a. Herr Stane 
Hitti aus Maribor die Offiziersprüfung ab­
gelegt und wird zum Reserveleutant der Ei-
senbahntruppe ernannt werden. 

m. Aanzleioerlegung. Die iilanzlei des 
Slowenischen Gewerbevcreines (zugleich auch 
die Geschäftsstelle der Industrie- und Ge-
werbeauöslellung) übersiedelt mit dem heuti­
gen Tage in die Cankarjeva ul. 5i. 

m. Brand in Studenci. Mitwoch den 23. d. 
meldeten Passanten, die von der Draubrü^ke 
aus das Feuer wahrnahmen, und gleich oa-
rauf die Werkstätte den Ausbruch eines 
Brandes unmittelbar neben dem Walds in 
Studenci. Die Freiw. Feuerwehr Marlbor 
rückte sogleich mit dem Autogerät, der An-
hängemotorsprihe und der Autotnrbinen^ 
spritze zum Brandplatze ab und sand dori 
das Stall- und Wirtschafsgebäude der F au 
Gaspariö bereits zum größten Teile abge­
brannt vor. Die Ortsfeuerwehr von Studen­
ci hatte erfolgreich das Uebcrgreifen des 
Brandes auf das knapp ohne"F?nerml'uer 
angebaute Wohngebäude derselben Besi'̂ .'rin 
verhindert und arbeietete mit chr '̂r H:-nd-
spritze vom .Hofbrunnen des Anw.'sers ans. 
Die Freiw. Feuerwehr Maribor nahm mi1 
der Anhängespritze bei der Qu^llen.sliisnng 
des Herrn Gaisch^ Aufstellung, insolgs eincs 
X'cotordefektes der Spritze konnte jedoch nicht 
sofort Wasser gegeben werden. Da eine u ei-
tere Gefahr für die Umgebung '»es Brandt b^ 
jekteS nicht mehr bestand und die O.'̂ sfeuer-
wehr die Abränmungsarbeiten r '̂ch un^ 
umsichtig erledigte, wurde von d'r Zn^:« 
brauchnat)me der Autoturbinenspritz«? Ab' 
stand genommen uno rückte die Feucrmehr 
Maribor, ohne in Tätigkeit getrot-n zu sein, 
wieder ein. Der Erfolg der Freiw. Felier-
nx;hr Studenci ist umso höher einzuschätzen, 
als, wie oben bemerkt, eine ^^cn'rnlnuer 
nicht vorhanden war und d.^S Dachicl'älke 
des Wohnhauses bereits Feuer cef mzen hat­
te. Der Brand, dem das Wirllchaf'̂ a-'bä.ide 
und ca. 2 Fuhren Heu zum Opf.'r si-.'len, soll 
durch spielende Kinder verursacht r orden 
sein. Das Vieh konnte gerettet Der 
Schaden ist nur teilweise durch Bers!cherttl!g 
gedeckt. 

Nl. Von der Vereinigung der k l̂itärqagi. 
sten des Ruhestandes. Für Vereinsmitglieder 
sind Weisungen zur Verfassung von (besu­
chen um Versorgung seitens der Offiziers­
witwen und Waisen beim Präses um den 
Betrag von I Dinar erhältlich. 

m. Falsche Gerüchte. Verschiedene Blatter 
wissen zu berichten, daß am Samstag beim 
hiesigen Schlachthause ein Bursche mit ei­
nem IKjährigen Mädchen in Streit geriet, 
einen Revolver zog, das Mädchen nieder­
schoß und darauf in die Drau gesprungen 
sei. . .r haben uns bereits gestern 7.n die 
konlpetenten Stellen um Auskunft gewendet 
und können feststellen, daß alle diese Gerüchte 
nlch't der Wahrheit entsprechen. Bei der Po­
lizei ist von einem solchen oder ähnlichen 
Fall nichts bekannt. 

m. Leilhenfund. Die Leiche des vor einigen 
Tagen beim Baden in der Drau bei Studen­
ci ertrunkenen Lokomotivführers Puklavec 
wurde be! OrmoZ ans Ufer geschwemmt und 
am dortigen Friedhofe begraben. 

m. Festnahme eines Betrügers. Ein gl^wis-
er Alois S. wurde gestern auf die Anzeige 

eines Gasthansbesitzers hin verhaftet, weil "r 
eine größere Zeche nicht bezahlen wollte. — 
Beim Polizeikommissariate wurde festgestellt, 
)aß es sich in diesem Falle um einen Ge-
wol^nheitSdetrüger dieser ^>trt handelt, wes­
halb der Verhastete dem Gerichte übergeben 
wurde. 

m. Verschiedene Einbrüche in der Umge-
bung von Maribor. Dieser Tage wurde beim 
Besitzer Ivan Krepek in Sv. KriS bei Ma­
ribor von drei unbekannten Männern eing^»-
brochen und wurden folgende Gegenstände 
zestohlen: Ein Jagdgewehr (Kaliber 1K), 
)'.ei Leintücher, zwei Silberuhren, ein Plüsch 
iut, 3 Meter Stoff, ein Frnnenhemd, eine 
ilberne Halskette und ca. 700 Dinar Bar-

l?eld. Der Gesamtschaden beträgt ca. 40W 
Dinar. Aon den Tätern kebl'̂  jede Spur. — 

Einen Tag später wurde in die Wohnung 
des Besitzers oieorg Öueek in Jurjcvoki dol 
eingebrochen. Dem unbekannten Täter fielen 
10.000 Dinar an Bargeld und verschiedene 
Gegenstände im Werte von ^5i00 Dinar in 
die Hände. 

m. Splnden. Unter „Antoniuöbrot" spen­
dete eine ungenannt sein wollende Frau 50 
Dinar für die arnie Witu'e nlit vier tleineii 
Kindern. — Für denselben Zweck spendete 
Ungenannt 10 Din. 

* Argus, allgenieines Jnsornuiti nsl-nro 
besorgt alle Informationen, '.^^erfolsit nj^' ge­
samte in- und ausländische Presse „nd lendet 
ihren .Kunden auf Wunsch die Oriqin.isau5-
schnitte aus den Zeitunqen billis^sle 
Informationsquelle: 10 Anoschnitte ^>0 Diu. 
50 Ausschnitte ?.';7.i)0 Din, lv0 Ällss'-!)nltte 
-^50 Din. nsw. oder auch Pciuschaliert. ^><-.11,.^ 
allgenlcines Inforu?c:tion'>ln'lro, 
Knez Mihalova ul. br. 35, Tel. br. 02.'.- V >'t 
fach l D. ' ' 

* Hotel Halbk?':dl. .'̂ '»eute Donner '̂''.i 
Quartett Richter. ' ^^9/7 

Rachrichten aus BZui. 

p. „Ein angeblicher Raubttbersall." Unter 
divsenl Titel lilericht.^ten nnr in nnsercr NlZNi-
mer vom 17. Juli l. I., dnf; ein in 
Näihe der Staldt wo5mender Kaufmann l»? 
Nachts von cim'r mehlköpsigen 
vollstänlsig cvnvgerauht wuvdt:. Tie Räiib'e. 
die vom K'aniMlan^ne nnt vorgelialtenen 
vvlvem die .^>arou'^Mlbe aller Wevtge>st.'n-
stände erzwlunc'je.n ^hätten, sollen 'oie stevanluen 
Ge-gienständc mff nnen? dcin belref'endcn 
Aaiulf'llnnne go-höreivd^'n 
haben. Wi^ es nli?>n bereits festgestellt N'.ev-
den konnte, entspricht unsere Meldnnst den 
Tatsachen, (s's wurde beini ^^anflnann'.' Be-
!ina in Meceli (Post PcÄsehnbk bei Phiij) 
cin>ffe^l>ross)en Mi'd ivur^t^en verschieden.e 
genistänDe (hj'.i.llptsächlicl; Mcin>i.i'>>l'>rturwnrl.'u') 
im Werte von über 50.000 Dln<ir cntiven-
det. Bon den Täteini,  die eine gute Ort?-
senntnis besit.^n nlits^ten, fehlt bisher noch 
je!de Apiur. Wahrscheinlich aber!l>.^ndelt e^i. sich 
aillch in diesem Falle um ein^ kroiiti'che 5^nn-
berbande, die schon deZ öfteren 'e.ie s^'»re!7;e 
Mrrlschritt und nnsere Dör'ier meffluchie. 
Herr Bclina verj'/pricht de-n^jenigen. der ihin 
Ansahen i'lber die gl^itolblcnen Gesienst^lndc 
ober über die Täter ui-arlien kann, eine Ve-
lohAung von 3.000 Di'nl^r. Vor Ansaiif der 
gerwujbten Waren wiro gewarnt. 

Rachrlchten aus SeSje. 

c. Traurige Zustände. Die Verrohung un­
serer Landjugend nimmt schon erschreckende 
Dimensionen an. Teilweise scheint der über­
mäßige Alkoholgennß und teilweise die poli­
tische Hetze Z)aran schuld zu sein. Der ver­
gangene Sonntag schien wieder ganz im 
Banne dieser beiden Faktoren zu ftel)en. ^^Ncht 
weniger als fünf Bluttaten haben nnsere 
Sicherheitsbehörden zu verzeichuen. In Li-
bovje bei PetrovLe nnirde der .Knappe Theo­
dor Fitin, ein Ruisse, von einem dortigen 
Knecht überfallen und mit eineni Messer arg 
zugerichtet. In schwerverletztem Zustande 
»vnrde er ins Krankenhaus nach Celse lie-
bracht. Er kann keinen Grund des Ueb^r--
falles angeben und handelt es sich hier h'^chst-
wahrscheinlich ilm einen Irrtuui. — Andre<i^' 
Plantar, ^^^abriksarbeiter in (5elje, würdig am 
Sonntag nachts auf den? .'^"'»einiwege von ei­
nem Unbekannten überfallen und erhielt ei­
nen Messerstich in die linke Brustseite, (^in 
anderer Verehrer des Bacchns ndnfiel in 
Kasaze bei Petrovee den Slavko Kvartid an.i 
Celje und verletzte ihn an der linken .^.land. 
— Martin Kneî ak geriet im Gasthaus (5encl 
in Libovse in einen Streit, wobei er verprü­
gelt wurde und in schwerverlet^tein Zlistande 
ins .Krankenhaus nach (selse s?berfnlirt wer­
den nlußte. — Vei einem Streit 
angeheiterten Bnrsclien erln'elt Vinko Pri-
stov^ek aus Petrov5e mehrere Verleiunnien. 
Es ist in der Tat schon höchste ,?eit, das^ >le 
kompetenten Behörden energische M^s',nah­
men treffen, nn, diesem gefährlichen Treiben 
so bald a'ls möglich ein (5nde zn bereiten. 

—s7^ 

Volkswirtschaft. 
X Nutzvichmarkt in Maribor. Am In» 

li wurden 7^^«) Ztnck ^.^lnt.wieh, und zwar 
Pferde, 1!» Stiere, jlct)sen, .l^tühe und 
1t' ^ialber ausgetrieben. Die Preise Maren 
folgel,de: für Masto6)sen bis N, .'̂ .lalb^ 
nmstochf"n N..10 bis ^^nctitochscn 10 
bi:I ^chlachtstiere 10 l'i'5 11.^.:^'?,Schlacht 
mastkülie 1!.5?<» bis 12.i.'i'», Zucbtkütie 7..^^l) bis 

'0, Metklüb^' !> bi'? il, trächtige Kübe 
bis I l, Iullgviel, Ii» bis Ii.' Tinar per Uilo-
zrainn? ^ebendgewicbt. 

X Die Börse in Ljnbljane!. Di' Vorarbei-
teil zur (5rössnung einer Börse in ^'jubtjana 
schreiten rüstig vive. Vc'r einiqen Taren tl-nr-
den diei Sensale ernannt und ein ^chiedc.ge» 
l'cht aufl-^^ltelli-, zn dessen Sekret.ir H^'rr .v'>lzf-
rat 7'»'ranz Dukic: ernl'^nt ivurd-'. Da k'as 7^!-
lnin,,in.ittisLe'tiuin nnnn'chl?r auch di^ t?äye des 
Vörsenslener.')n'rl,lage'o nnd di' der Seu-
s'.nie slnnie die Fes^selznng dei^ War.'nsorten 
und der Wertpapiere, die lotiert werde:: sol­
len, qei'^hin'g! l?at, dürfte die '<iörsc l-ald nnt 
ihrer TiUigieit begiiliien. 
^ X (^in großer Picl:- und .^ciutcmarkt in 
'Sarajevo. Die Erwerl'''sreise in Saraj.'vo 'ei­
teren eine ?ll!ivn .-^niecls '.'tbl^altung eines 
ßen !^'.^ieh- nnd .'^^^lileüu'.rktes in (3nraj'^'v'/eln. 
Die '','lftion ist nollans geli!ngen nnd si.l^'.'L 
der i-n >er ^^eit nein i.'!. bi.^ 
tnnder s. I. in ^arajeno statt. Dies di'irsle 
d'' ari's'^te "'iel?^ nnt> .'^liinten^arkt in unserem 
^te.nte sen- !!'ltnn arbeitet dalün, dnsi dieser 
^^^.ir't alljälnlich z!l eiil?r bes.imn'ten Zeit in 

ievo ali'''e^''''^!en werde. 

X Steigen der Weizenpreise. Tro<? den 
ssün-sti.ien (5rntc".i..'si^'s)tm sind die W^'i^en« 
Preise n' der letzten ,'^)eit stnn emporsies'chnesl-. 

i'.^^er UnlNe.nd i>t inis die Dallsi^che 
silhren. d^s^ heik^'r in ^ininänien und in Ün'. 
M-rn eiiie scs>lecli!e h-rnle in Aiivncht stent, 
w''c«vessen eine große iin^d r-ege Nachfvacle 
s' nnü.'ri.'n l^'-etreideniätllen berrsM. Ne»'!? 
lvor lunierte ^eer '^üi^ei^'.'n an der 
ni'dder Prod'!!>kten!!>ör>e niäüren'd er ge­
stern bereits aii'r .^'>0 .-ze'tici-^en ist. ').l,'nn 
>ha.nptet. das^ sich viele l>ietreidMn!dler vor 
dein ^-^^tin^kerott 'be'sin'd-^n. Als 'eer Weiz-'n 
noch billiger w>ir nnd 7ioch ein Fellen der 
Pr-'!'e zn erN'-'rrten lo'-.^r. hasi^'n sie T-erinin» 
gml/äisle sj'ir i'nd Se^^'te'.nber 
s.^'lossen in der 7/^ie Preise eiu. 
'.veder .;n dieser ,^eit mn niedri.'si'ten sein. 

X Tic heurige.kattosselernic. La»lt stu.ist!-
scher Daten deo?lckerbannlini-lerinn:7' nnr'^ 
hener ans eine be^isere .^tartofrelernte gere.-.') .et 
als iln Borjahre, melches für das schlechteste 
>^tartofseljabr nach dem Kriege betracht't nurd. 
Man glaubt, daß snr die Anssuhr nach Des. 
knng des (sigenbedarse? unseres Staates noch 
1?00 Waggons verbleiben, werde'i 

X Heuer keine Pfcrdea»ssentlerungrn. Dis 
Pserdeaswntirrnns^en, welclx' berc'ii.^ «nn 1 .  
Auguist hätten beginnen selt-en, wurden ab-
gesn^gt. da von: ^irieg.>m?n!!steriuni die die-?. 
beFiali6)e Verordnung dieser Tage enni'lier^' 
wn^tie. 

Allerlei. 

Sport. 
: SSK. Maribor — Trgovski SK. .^ente 

Donnerstag den 24. d. treffen sich die beiden 
Klnl's im Bolksgarten zu .'in.nn,'^r iii.'os l)asts 
spiele. Das Match beginnt um 18 Ulir. Als 
Schiedsrichter fungiert .l^^ierr Odon Plan in 
Ze.k. 

a. Das ticsste Vc!g'.r:rk der Erde. Brasilien 
besitzt das tiefste Bergwerl der Weit in den 
(^)oldnnnen v'-n Iobn del i,, 
der ..(Engineering and Vining Ionnml Pres'," 
nnsgefiil'zrt wird, hat man i" diesein Berg-
^verk eine Tiefe von Metern orreirln. 
Die TemPeratnr des s^^.^steins iir so dasi 
die Vtrl'eii.r ilire Täligteii nur lnit .^^iti l'unft 

U'r >^u>t)>nng angäben tö-'nen. ^ ie ?!nlage 
dieser Knhlvorrichtnnaen sowie der Ansban 
der Schächte ern''i'ist sicl, aber als sebr kost^ 
spielig, so dasi nnin lieabsichtigt, einei? direk­
ten Zngang durch einen sentrechten Schacht 
anzulegeil. 

a. Aufklärung von Verbrechen durch .(^ell« 
scher. Bei dem le-I'Iiasten Interesse, da-o der 
'̂lknltis!ii'ls über-iii findet, ist ec^ danlbar zu 

begrns'.en, das^ der i?andgerichtsdirektor Dok­
tor .'̂ ^ellwig in D '̂ntschllnid die 7>rage der so-
genaiiilteii .^irilninaltete '̂atlne eiiinial grs'nid-
ilch erörtert. In seinein lichtvollen ?irtikel iin 
.,.Koslii0'>" erklärt er n. a. folgendes: Durch 
ineine seit laiigen Iahren betriebenen St:l-
dieii nl'er die Psnckologie des Aberglanbeiis, 
über seiii.' (5ntstelii:ilgsbedingniigeii bei den 
Natnrvöirerii, aber aiich bei den niodernen 
^tiiltiirvölkerii, sodann durch nieine ostenniä-
snge ?.'achvrnsnng von Fällen, in denen an--
get'liche .^^ellieber zilr Ansslärnng von Ber-
tnechen iiinzngezogen loordei, waren, babe icn 
die Uelieiz.'iigniig erlangl, das; niaii ^^eaeii-
iiber d-.'r Bel?ailvtii,w. eni Berb.refi?^ n sei onrch 
eiiien .<>ellselier ansgetlärt worden, gar iiicht 
vors!r!)tig in'd inis^tranisch genng sein kann 
Weuil auch^keiiiesweg,'. nlle aii^eblij1>e'. .vell. 
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.fcher Echwmdler smt», nicH^ einmal alle qe« 
Wnbsmähigen Hellseher, so muk nian doch 
ausnahmslos auch mit der Möglichkeit eines 
Netruges durch den angeblichen .^'»ellseher rech' 
nen. Selbst wenn irgendwelche geldwerten 
Vorteile nlcyt angestrebt ^rxrden, lmd des-
'halb im strafrechtlichen Sinne von einem Pe-
/^g'nicht gesprochen werden kann, ist doch 
t^erfabnmgSgemäs^ nicht die Möglichkeit nnz-
^uschlieften, dak der Hellseher — uin sich in­
teressant zu machen, um sich einen Scher.z zn 
«erlauben, oder aus irgendeine?n sonstigen 
>Grnnde ^ bewusit täuscht. 

a. Sine vLlige Mondesfinsternis. At) wich-
tiysde Hitnrn?elsers>chej>n»rng iin ?lul?l''st i/st Sic 
vAli-ge Mondc^FiniteniiS am 14. zu v-.'rzti.-b» 
n«n. 'A« beginnt Tnvcl) Ausgang des 
mn HM 8 Uhr errei^ ihr Tnde kurz 

nach ! Uhr. Wenn irgend möglich, sosltc 
joder, nicht nur der Stern-ireunÄ, die Be?b-
achtun.? dos immechi-n recht seltenen Crei^-
nissi>ö nicht ontsic>h7n lass-^n. Jede Finster­
nis bl^^'ginnt auf der linken Moniv'eite, dli »ich 
l^'r Mo'.:<d c'M Sternen's)lmmel n?ch link^ ver-
schiekit und soM,igen über den (Erdschatten 
hinül'envandott (un Gegcm'atz zu der tügli» 
chen Drehun!?, 'tiie der Mond mit 'dem übri­
gen Sterneichiinlluel gemeinsam hat, ui'id die 
na<li rechts gerichtet ii't). Die merkwürdigste 
E rs chei n lN'.g.d ie bei t o tale n'I; oivd^s^si nst? rn i ss en 
beoba>.5itet we".i.en kaini, ist ^der Uinstaud. 
auch der viillig verfinsterte Mond nicht gänz­
lich versch^vin^tet, sondern in zwar schw:ichom 
e'b^'r ganz dentlichoin rötlichein Lichte erstrahlt. 
Die Erschc'ittlMii ist eine s^olge der (5rd-
ntmospl^äre. Märe die Erde wie der Mond 

o7'ne Lufthülle, so könnte zu dem im Erdschat« 
ten strsenden Mond keinerlei Sonnenlicht ge-
l-arigen uii') ihin alsdann a-uch die Erde 
t^re unbeleuchtete Seite Mc'hrt. nrü^to ei 
notwond'i^mveise den Blicken völlig vey'ckMin» 
den. ?l^r die Lufthülle der Erde bricht, 
äh^lick) wie ein Vergr^f'.erung-egl'a»^, die du^ 
sie kiindurchz'i^hciidcn Sonncnlstrahlcn nach 
innen, t^'lso ncch d^m Mon'^e zu. Bei dein 
l5!nl icn Weg diurch die Luft wird der rote 
Teil des Sonnenlichtes g^nz erheblich w?ni-
ger geschwächt als der blaue, und da-s ist 
>^^rt?N'd. 'fnf; der verfinisterte Mond im rAkli-
chon Lichte erstr-rchlt. Ganz ähnlich wie auch 
die Sonne, wenn sie n-echs am .Horizont st^-cht, 
ihre Straihlen also cin'?n grvsten Weg in der 
Li'l't zurückzulehnen haben, stets ro-t ersch!:iut 
(Morgen- uird Abendrot). 

eöenket bei be-
sonderen Kn^ 

f lässen der Frei­
willigen Feuer-
wehr u. deren 

Nettung!?aSteitung in Ma-
ribor und spendet für das 
neue Reitunizs-Äilto. 

Moderne Romane und andere klassische 
Werke der Weltliteratur werden zu hi^chsten 
Preisen gekauft. Anträge an die Berwal-
tung. 

V. 
KMer Anzeiger. Wichtlg für bestehende und m er-

richtende Industrien. 
Mo 3»ßOr»«kO« AiesO» N»bUiA »e?öO> >«Gss«a sie ole 

Ate T«ß«»«ß» HI« SreitsU «»««dG «w- «. z«. t 
,»«»«»«,. «ch,«» M»»«»o««»w, l sn der (ementkabrik in Zidanlmvst 

» Atz» »»»«.«« MOO«»«««« h»>» n ilh» gelangen infolge (lektrilizierung des ^Verkes zum Verkauf« > 

«»«dSSSSSNSkSSSS 

Verfchttdene» 

Fahrräder! 
^rren« und Damenräder. 
EümtlicheS FahrradzugehAr. 
Sichere jküufer ZahlungSerleich 

teruna. 
VwlauÄ von gebrauchten ö!ä 

dern. 
Kahrrüder wert^'n a.i^Zgelieltl'n. 
Generalvertretung der wiirtcke-

Fahrröder sowie folgender 
Motorräder! 

O. B. H. mit engl. VillierS 
Motor 2^ P. S., 2 Gang-
oetrtebe, Äiclstarter, Dynamo-
veleuchtimg. 

H»mder 2?^ HP., Z (Nancigetrie 
be. Kickstarter, ikettenübertra-
yung, Sport« und Touren« 
Modelle, Geschw.: 90 Kilom. 
per Stunde. Jede Steigung 
mit 2 Personen. 

Vwrton 3^ bis 7 HP. ' ^o-
lo und :Neiwagen, 3 Gang-
aetriebe. Kickstarter, sletten-
Übertragung. 

Mob. IS y. HP. Geschwind. 
^2b p. St., auch fiir 
Beiwaaen geeignet. 

Mod. Vlg Kour 7 HP., ideale 
Beiwaoen Maschine, Gesck)w.: 
garantiert Nü jlilom. p. St. 

^mit 3 Personen Belastung. 
HZenzinverbrauch: ü Liter für 
l00 Kilom. 

O?od. O. H. V. P., an­
erkannt schneNste b(X1m, Ma-

^ schine der Welt. (Neschwind.: 
garantiert M Kilom. p. St. 

Pvfitzes^ orig. en^. Beiwagen 
für c.; ort- und Tourenzwecke 

's. sämtliche Motorradmarkcn 
speziell lieferbar. 

,^tetS günstige Gelegenheitskäufe 
in aebr. Moto üdern. N. C. U. 

Wauderer usw. preiswert, 
^rogreh, Mnrlbor, Slooenska 

uliea l.",. 5)','.^:; 

MttOMohtt Ve»<»ek«nD 
A. 5. Gros Sttdekstein, Mertbor. 
Golpostn» »ittA so. — T«l. 133. 

Veinausschank und Klein.T>?Ii. 
katessengeschäft Frau Kaizer in 
Etudenci, Slomi^kova ulica 5i 
fneben der Drche) hat stets bil« 
Nge und gute WeUie, Most usw. 
«UN Lager. 

»ealNiUen 

H«>» Mitte dp.r Stadt Maribor 
mit Wohnung sehr günstig zu 
verkaufen. ?ldr. Penv. 

Verkaufe schöne Villa, s^'br preis 
wert, be^üehbar. Seibstkäufor 
richten Aufragen u. „Schmuck-
käftcheN^ Verw. i«)4Z 

Iu kaufen gesucht 

Bou?« alte« iSold-, Silbe»-
«ttn?»e», SdeiUeine, ««ch att« 
Aöl»ne. M. Ilger, Ahrwa yer 

VisenrescrvoirS, 2 bis Kubik­
meter ^nbalt, .^u kaufen gesucht. 
Tvornice Zlatorog, Maribor. 

E'iilfpännerwagen, leicht, mit 
Dnch, qell', i'ezu'. u^Nurlackiert, 
zu kauseu gesucht. Offerte an 

^vlcischhandluiui, ?lle« 
ksaildreva ccsta l>s)7l 

»««««« 
Iu verkaufen 

Eiskasten, für (^ZasthauS usw. 
geeignet, billig zu verkauscn. 
Gescsiäst, cesla 

2 LLrice ^utos 

neu, zwei- und dreisitzig» 
neu bereift, Preis per Wa­
gen 16.YS0 Dinar» erhält­

lich im Autohaus 

i-cic!,,» >1. I I. 
LpoltbilligeZ Knabenfahrrad u. 
^wei !')ü?dlergaren zu verkaufen, 
»^''otel Hall'widl. gllü-'» 
(v>r?s;. Spejsezimmerteppich, Sa-
loutisch, zwei Vorzimmerivän-
de mit Spiej^el, Bilder Tisch­
decken, .^>crrettwt'ische, .vaudnr' 
beiten, Herreuauzilge, Damen-
tleider sehr billig, Nippe-Z, Z^a-
sen, Figuren und Verschiedeues. 
Aleksandrova resta 1!), ». St. am 
(ijang links. 

zwei Dampfmaschinen 
üI00pSSvstem«l)ock^ 

ein Vamps'Kessel System 
.^ilchbein" 90 m' ^eizsläch< 

5>vei Vamps - l^esseln^ System 
wkock" ü4S m" keizklache, Irep-

pe?o^ost. Die Dampfmaschinen^ vie 
Gessel sind in qutem Zustande und tür 

ernstmeinende l^^siektanten im vetriebe 
?u sehen. - >Ve!ters >vird noch verkauft: 

zwei ^ollergänye, Iransmissionen, eiserne 
und l?ölzerne Niemenscheiben, neue Kes-

selrol)re, f^onsolen, Schnecken, Stadl­
kugeln N0mm, (isenrol)re und 

viele andere lZestandteiie^ alles 
gut erdalten! preise mäbig. 
fluk >VunIch Verzeichnis, 

persönliche lZesichtigung 
lelir empfe!?lenswert. 
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Nett mobl. Zimmer, separ. Ein 
gang, elektr. Licht, Mitte Stadt, 
sofnrt zu verinieten. Anfr. an 
StIU'lU', l^wiZpoSka ul. 32. 
.?>errliclie Billaroolmung. vier« 
zimnlerig. kompl. Zubehör, Va-
dc^innuer, samt Einrichtuug ab« 
zulösell oder Vositz einzutaüsckicn 
,^uschr. an die Verw. unter ..ttie« 
legenheit". 6V3S 

Stellensesuche 

^C>G««VI<r«VOV<I>!<v««>STS 

l5!u ^meikpiinn-- ' 
ton'Z, .^soupee-, Handplateau- n. 
«rankenwagen bei Franc Ferk, 
IugoslovanZki trg, neben der 

Matratzen, ganz neu, für ^wei 
Betten, mit Noschaar, billig ^u 
verkaufen. Anfr. iitoro^eva Uli» 
ca 8, Part. liuk.?. ti'.'ll 
Singer - ?iähmaschine zu ver­
kaufen. Sloveuska ulica l2 bei 
Lorber. 6i>7.i 

Otkonomle » Beamter In gcssh. 
teu Jahren, rüs:!.i. mit landw. 
Schulbildung, K. ^,7n in 

si auf Viehaufzucht, Hopf^i'bau. 
Mein-. ?^eld< ' 'i"'"nban, 
siickft " Anträge 
an die Aettv. unter „Nr. 35I(;''. 

jeder Dimension zu niede­
rem Preise bei 

«l. 1!. 

Die wellbek^annlen 
Spor?» u. Tvur»«rödsr 

pevoeor 
stets lagernd bei der Se 

^neralverlretung: 

O.ZIuZsk 

Reisender der eleltrotechnischen' 
u. Metallwarenbranche, bestens 
eingefs'hrt in Jugoslawien, sucht 
Vertretungen. Gefl. Auträge u. 
„Reiscuder 50" ou die P'v. 

Hffene Alellen 

Ein Brennaborwagen um 
Diu. zu verkaufen. Kosesla uii. 
ca 

Iutelligeute juuge Hilfsarbeite-
Loltn» ul. N.! rinnen N Be« 

^'zahlung aufgenommen/ Nnzufr. 
bei .Z'olta" d. d., Maiibor. 
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A« vermiele« 

Zimmer, schön möbliert, Billz, 
>roroi;öeva ul. l;^70 

ac«?u i^«z  
Fcknalclsr unel 5«!linal«isrinn«nl 
/^lle öecZgrlsartikel sm billiAgten bei ^ 

ssOItzllHg«', ^sribor, /^lel<8gnär0va cestg 23. 6957 

Köchin für alles, die auch wa­
schen uruß, zu deutscher Familie 
aufs ^'and gesucl)t. Änfr. Pugcl, 
Trg svobode 3. 6!)5j 

(^in tüchtig, sell'stäudiger Gpeng 
lergehilse fiudet dnuerude Be-
schäftlguug bei Fnnic «.larba, 
Lpenglerlueister, T>1 tteu bachova 
ulica L3. tt»07 

Aeltcres Mä!»chtn jür clles, 3s^ 
b. liü Jahre alt, für seines HauS 
aesucht. Vorstellung Sonntag d. 
27. d. M. zwischen V und II 
lihr vormittags. Badlova:il. Ii 

/^8ie!^/^v70 
?. 5tonnig mit Vollgummi, 
dereikung, tadello» erl)al. 
ten mit Sarantie zu kau-
fen ges. ttnbote erbet, an 
Lugen lNraz in ^akovec. 

»»»»»»»>»»»»»«»»«», 

sefundheitltch garantlert. sowie 

>vcl^-cssi<z 
»<rk»auft en ßros u«d en delail 
die modernst eingerichtet« Sfstg-
sabeik Felix Schmidt, Wart 
bor, KoroAka eeila !8. S976 
»»»»»»»»»«»»»»»»»»» 

IvU. llMsl 
von krav^atten, Nemden 
küten, knappen, Sa<k-
tllchern. StrÜmpkon,Spa-
zierstvcken und parsü-
merien im tNodegeschSs» 

.  VöZÄimvit«c«. Z 
Maridor, Sisposka ulica 26. 
vle schönsten Neuigkeiten. 

/^Vazeigen in der 

-<» ..Morburgkk 

Äkttuna"»tr-

zielen großen Erfola 

ausendfach donnerndes koch 
*zum sZamensfelts des kZerrtl 

^ Zakod Novak in Lopenzen 

W datz das ganze Sägewerk wackelt und der locket 
^ drinnen zappelt. 

6975 käst eine Idee ^ bin in der Näl)! 

WM«W 

GemlMwarendandlung 
an verkehrsreicher Sk^abe 

gelegen, auch für Getreideauslaujch vor­
züglich geeignet ist Verl)ältnisse halber zu ver­

kaufen. Zuschrifien unler ..Ä IVL" 
hauptpostlagernd, Maribor. «96^ 

vOdssobis 
settc)»«)i./^oe 
«ii»<iseekS/»k-7^ 
In «lar 

» 

d«l«g»t 
ttauptnl«6ssl»g« «t. »(snr>It«nfadr>Ir 

kßarlboi', Ltolna utte» 4. esW 

VerfteigemngseSitt. 
Am Samslag, den l3. September 1924 findet 

um lO Uhr vormittags beim geferüglen Gerichte die 
öffentliche Versteigerung der Liegenschaften <?. Nr. 413 
Stg. Grajska vrata, Aaus Mnrijinc! ulica Ni'. 25, in 
Maritior statt. Ausrusspreis 163.243 63 Dtn, Mtndeff-
bot 91.621 82 Din. 698l 

Näheres an der Anschlagtafel im Gertchtsgebäude 
ersichtlich. 

Dezirksgeetcht ia M«rlbOr» Abt. iv. 
lS. Juli 1924. 

ii «« 

LMWgvSAU 

Adonniert die Marburger 
ÄeNuna, sie ist da« btMgfk 
::: Tagblatt Sloweniens -»GO 

»»» 

atsverstslgsriisg 
llandork Sahtal, vezirk Mlireck, 86 locl)^ 
davon '/z V^aid und Vz k^ecker und »diesen.' 
«z> « clm 6. i^ugust 1924 vN s» 
5!u5kunft vauer, Men, 13. lZsz., >Vatlmanngasse 45. 
6979 vezirkagericht Mureck. 

(Erstklassige Tamenschneiderin 
wird ins Haus gesucht. 
in der Verw. 

6^' U 

eiderin I 
Adresse I 

60711^. 

SMS ZlllZlsM!« WMWZM 
/^ollno-ttemvlen (^c-pl^yrlirust) vin 52'— 
Oxford Itt ^ 52 

12. H 6^ '  
Oxkorcl la I?» 61'— 
dliiffon 68'— 
^epliyr (2 Ki-'t.-e'u) 72'— 
^epliyr (2 , 80'— 
KrSZeli, >veiü unä fZrdi? 7 50 
Locicen, !'lo8e!lts.1c?er, IggedLnftlciler, I 
Lcilui'me, usv/. ?u Zconkui-s' 3'v5sn?l'e!5en. Z 

«tstsi!, S^L?'!dV7, AZLKSÄNÄ?SV2 «. 2Z 

Sh«sredaktez»r und ^iir die Redo?»»^» verantwortlich: UdoN k, , und Verlas.. ..>!ariborska tiskarna d. d« 

» 


